
	Checkliste: Strukturierte Betriebsratsarbeit zur Förderung des betrieblichen Umweltschutzes

	Handlungsschritt
	

	Verantwortliche Person im Betriebsrat ist benannt.
	

	Erstellung einer Übersicht mit betriebsinternen Ansprechpartnern (Stakeholder) zum Thema Umweltschutz. Welche Ziele wollen diese jeweils erreichen und wo ist ihr aktueller Stand?
	

	Festlegung, an welchen Umweltschutzmaßnahmen der Betriebsrat mit welcher Priorität arbeiten will.
	

	Analyse der bisherigen Beteiligung des Betriebsrates beim Thema betriebliche Umweltschutz: welche Beteiligungsformen hat es gegeben? Was hat funktioniert, was weniger?
	

	Ermittlung des Qualifizierungsbedarfs bei den Beschäftigten insbesondere zu den prioritären Umweltschutzthemen des Betriebsrats (siehe oben).
	

	Mitarbeiterbefragung: Wo werden Energie und Ressourcen verschwendet? Welche „Umweltsünden“ sind den Beschäftigten aufgefallen Was hindert die Beschäftigten, umweltgerechter zu arbeiten?
	

	Entwicklung von Verbesserungsvorschlägen, gegebenenfalls in Zusammenarbeit mit den Beschäftigten und den oben identifizierten Stakeholdern.
	

	Änderung von Rahmenbedingungen mit der Geschäftsleitung diskutieren, soweit erforderlich, gegebenenfalls Betriebsvereinbarungen abschließen.
	

	Erfolg der Maßnahmen regelmäßig Revue passieren lassen und gegebenenfalls anpassen.
	



